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Biicherbesprechungen - Livres

Gottlieb Meyer, Dipl. Ing-Chem.: Ascorbin-
sdure in Konserven. Sounderabdruck aus: Mit-
teilungen aus dem Gebiete der Lebensmitteluntersu-
chung und Hygiene. verétfentlicht vom Eidgen. Gesund-
heitsamt, 1040, Heft 1/2.

Der Verfasser hat Untersuchungen inbezug auf As-
corbinsiure an fertigen Konserven aus den Fabriken
Lenzburg. Seon, Frauenfeld, Hallau und Saxon au-
gestellt und folgende Resultate erhalten. Vorerst be-
schreibt er die Methode der Bestimmungen. In jeder
Konserve befindet sich eine geniigende Luftleere, um
den Sauerstoffgehalt in der miteingeschlossenen Luft
zwecks Schonung der Vitamine auf einen moglichst
geringen Stand zu bringen. Beerenkompotte enthalten
einen bemerkenswerten Gehalt an Ascorbinsdure, viel
davon finden wir bei Rosenkohl, Kernbohunen, Blumen-
kohl und jungen Erbsen, Die Ascorbinsidure, Vitamin C,
verhiitet Skorbut und findet sich in den ausgewachsenen
griinen Pflanzen. Ein Teil dieser Sdure ist in der
Fliissigkeit der Konserven aufgeldst, daher sollte die
Hausfrau auch diese beniitzen und z. B. eine Sauce
mit Beimengung von Butter, Mehl und Milch herstellen,
Es wurde nachgewiesen, daB der im Haushalt zuberei-
tete Rosenkohl wenizer Ascorbinsiure enthilt als die
Konserve. Diese enthilt tischfertic 306 mg davon, aus-
reichend fiir den normalen Tagesbedarf von 6 Personen,
wihrend das Frischgemiise im Haushalt 162 mg ent-
hilt. ausreichend fiir den normalen Tagesbedarf (50 g)
von 3 Personen. Dieser Berechnung liegen gleiche
Mengen roher Rosenkohl zugrunde.

Die Lenzburger Konfitiiren enthalten einen betrdcht-
lichen Gehalt an Ascorbinsidure, sodaB z. B. mit einer

Portion Erdbeerkompott der ganze Tagesbedarf an
Vitamin C zugefithrt wird. Zahlreiche Tabellen ver-

deutlichen die verschiedenen Untersuchungen der inter-
essanten Schrift. E

Bericht iiber den 1. Intern. KongreB fiir Heilpddagogik
von Prof. Dr. Hanselmann und Dr. Therese Simon,
herausgegeben vom Sekretariat der Internationalen Ge-
sellschaft fiir Heilpddagogik, Ziirich. Verlag AG. Gebr.
Leemann & Co., Ziirich. 379 Seiten, brosch. Fr. 16.—.

Kurz vor Ausbruch des Krieges fand vom 24. bis
26. Juli 19390 in Genf eine hochinteressante und erfolg-
reiche Tagung statt: Der [. Internationale KongreB fiir
Heilpiddagogik unter Leitung von Prof. Hanselmann,
Prisident der 1937 in Budapest gegriindeten internatio-
nalen Gesellschaft fiir Heilpddagogik.

350 Teilnehmer aus 32 Lindern, groBtenteils Ver-
treter der verschiedensten, die Heilpadagogik betret-
fenden oder berithrenden Gebiete — Normalpidagogik,
Medizin, Soziologie, Psychologie, Psychiatrie — trafen
sich zum einmiitigen Austausch ihrer Erfahrungen im
Dienste des anormalen Kindes. Wer so gliicklich war,
diese Zusammenkunft von bewihrten Sachkennern mit-
zuerleben, bedarf keines besonderen Hinweises auf den
vorliegenden Bericht, der in vorziiglicher Weise von
Prof. Hanselmann und Dr. Th. Simon zusammengestellt
wurde.

Die am KongreB gehaltenen Vortrdage und nach-
traglich eingesandte Referate aus dem weiten Inter-
essengebiet der Heilpddagogik und die Berichte iiber
den Stand der in zahlreichen europiischen und auBer-
europdischen Léandern geleisteten Arbeit sind in dem
Werke gesammelt und der Oeffentlichkeit zuginglich
gemacht worden.

Die Vielseitigkeit der behandelten Ptrobleme, die Ak-
tualitat der Forschungsergebnisse, die eingehende Orien-
tierung {iber die praktischen Bemithungen in den ver-
schiedenen Lindern zur Erziehung und Ertiichtigung
der anormalen Jugend in der Gegenwart, verleihen dem
KongreBbericht die Bedeutung einer reichen Fundgrube
pidagogischer Einsichten.

Erzieher und Jugendfreunde werden aus der Vertie-
fung in das Werk groBen Gewinn ziehen.

Ein Worterverzeichnis der einschlagigen Fach-Aus-
driicke in den 3 KongreBsprachen Deutsch, Franzosisch
und Englisch im Anhang des Berichtes erleichtert die
Lektiire wesentlich. H. Bolli.

Der Kartduserbote. Hausschrift des Waisenhauses
Basel. In der Herbstnummer, die reich und schon illu-
striert ist, ist besonders die Ferienwanderung von einem
guten Dutzend Waisenbuben zu erwihnen, die im Land,
besonders im Kantoun Bern meist zu FuB reisten und
zwischendurch auf dem Lande arbeiteten.

Stellenanzeiger - Service de placement
Adresse: Verlag-Editeur Franz F. Otth, Abt. Stellenanzeiger, Ziirich 8, Enzenbiihistrasse 66, Tel. 43.442
Sprechstunden: 8—11 u. 14—17 Uhr, Samstags 8—12 Uhr. Andere Zeiten nur nach teleph. Vereinbarung

Offerten auf die Ausschreibungen sind unter Angabe
der No. an den Verlag zu senden. Fiir die Weiter-
leitung gefl. Marken beilegen (nicht aufkleben).

Les offres doivent étre envoyées a I'éditeur, avec
indication du No. - Joindre le port nécessaire a
I'expédition s. v. pl.

Avis important!

Les personnes en quéte d’une situation voudront
bien demander un formulaire spécial au Bureau de
placement, Les certificats et des photographies ne
seront envoyés que s’ils sont réclamés.

Lors de Pannonce de places vacantes, les exigences
posées doivent &tre indiquées de fagon aussi détaillée
que possible.

Zur Beachtung!

1. Stellensuchende wollen beim Verlag einen
Fragebogen verlangen. Zeugnisse und Photos sind
nur auf Verlangen einzusenden.

2. Bei Anmeldung von offenen Stellen sind die
Wiinsche und Erfordernisse moglichst detailliert an-
zugeben.

Stellengesuche :

(Stellengesuche werden nur 1 Mal ausgeschrieben,
Es konnen 2 oder mehr Ausschreibungen gewiinscht
werden, wodurch sich der Kostenbeitrag um Fr.—.70
ohne Beleg, resp. Fr. 1.20 mit Belegnummer pro wei-
tere Ausschreibung erhoht.)

1. Leiter, Verwalter, Hauseltern, Mitarbeiter.

1551. Tiicht. Ehepaar empfiehlt sich als Verwalter
(Stellvertreter). Mann: 35-j. 16 J. kaufm. Ausbildung
u. Praxis, wovon 10 J. jurist. Amts-Verwaltungs- u.
Anstaltspraxis in leit. Stellung. Frau: 34-j., perfekte

164

Kochin, dipl. WeiBnédherin, vers. im Haushalt, Wirt-
schafts- u. Gasthofgewerbe. Ia. Zeugn.

2076, Krankenpflegerin mit mehrj. Spitaltitigkeit u,
vers, in allen Biiroarb. sucht Stelle als Vorsteherin
in Anstaltsbetrieb.

2118. Theologe, mit abgeschl. Studium, sucht Stelle
als Mitarbeiter des Hausvaters evt. als Erzieher
od. Wairter (Anfangsstelle).

2167. Stelle gesucht als Hausmutter od. Ver-
walterin in Alters- od. Jugendheim.

2172, Vorsteherin mit langj, Praxis sucht Stelle
als Leiterin od, Hausbeamtin.



	Bücherbesprechungen = Livres

